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Landesarbeitsgemeinschaft Recht/Prostitution NRW 
 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Recht/Prostitution NRW 
(LAGRechtNRW ) ist ein Zusammenschluss von autonomen und 
kirchlichen Beratungsstellen für Prostituierte und Beratungsstellen für 
Prostituierte bei Gesundheitsämtern. 
Sie hat sich 2002 anlässlich des Gesetzes zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der Prostituierten (Prostitutionsgesetz – ProstG) 
gegründet. Ziele der LAGRechtNRW sind: 
• Bündelung der Ressourcen bei der Umsetzung des ProstG und 

anderer rechtlicher Regelungen im Interesse der Prostituierten 
• Fachlicher Austausch und gegenseitige Information und Fortbildung 
• Entwicklung von Beratungsstandards für eine parteiliche Beratung 

von Prostituierten 
• Beratung und Information von Institutionen in Sachen Prostitution 

und Recht 
• Gemeinsam Durchsetzung von Forderungen gegenüber Politik und 

Verwaltung  
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Aktivitäten der letzten Jahre: 
• Teilnahme am Runden Tisch Prostitution der GRÜNEN im Landtag 
• Beratung der Oberfinanzbehörde bei der Entwicklung eines 

Informationsflyers zur Besteuerung von Einkünften aus der 
Prostitution (Hrsg. Januar 2005) 

• Beratungen von örtlichen Behörden und Institutionen z.B. zum 
einheitlichen Verfahren der Gewerbeanmeldung und zur 
Besteuerung  

• Bericht für die Evaluation des ProstG 
• Gemeinsame Erklärung zum Diskurs über „Zwangsprostitution“ und 

Menschenhandel (2005) 
• Gemeinsame Stellungnahme zur Untersuchungspflicht für 

Prostituierte für das Landesinstitut für den öffentlichen 
Gesundheitsdienst (2005) 

• Gemeinsame Erklärung zum Internationalen Hurentag 2006 zur 
aktuellen Situation der Prostituierten (2006) 

 

 


